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Oberhöchstadt, Ortskern

Willkommen in Kronberg im Taunus !
Kronberg hat sich über die Jahrhunderte hinweg an vielen Stellen seinen histo -
risch ge wachsenen Charakter bewahrt. Die Burg als Ursprung der Siedlung und
die malerischen Gassen mit ihren mittelalterlich anmutenden Fachwerk häu sern
be stimmen die Atmo sphäre der Kernstadt Kronberg. Großbürgerliche Villen und
Sommerhäuser aus der Zeit der vorigen Jahrhundertwende mit den sie umgeben -
den parkähnlichen Gärten prägen vor allem den Stadtteil Schönberg, während
Oberhöchstadt rund um den modern be bauten Ortsmittelpunkt Dalles als ausge -
prägtes Nahversorgungszentrum punkten kann.
Entdecken Sie Kronbergs Besonderheiten und Sehenswürdigkeiten.

KRONBERG
IM TAUNUS
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Die Herren von Kronberg erhielten 1330 vom Kaiser Stadt -
rechte für die Siedlung bei der Burg und durften sie um -
mauern. Reste der Stadtmauern 02 sind noch erhalten,wie
auch eins der Tore, das Eichentor 03 in der Eichen straße. 

Das Wahrzeichen der Stadt Kronberg im Taunus ist die Burg,
deren älteste Teile um 1180 errichtet wurden 01 . Die so ge -
 nann  te Mittelburg entstand mit dem Bau des „Großen Haus“
um etwa 1320, der Nordflügel war um 1500 fertiggestellt.

BURG KRONBERG
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Burgkapelle
Innenhof
Prinzengarten
Eibenhain
Aufgang durch das Haupttor
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Mittelburg, Bergfried und Prinzenturm bei Abendlicht



Un ter der Hausnummer 6 findet sich hier auch das nach -
ge   wiesen älteste Kronberger Fachwerkhaus. Weitere Bau -
wer    ke der Herren von Kronberg, die bis 1704 über die Stadt
herrsch ten, sind die ehemaligen herrschaftlichen Wohn ge -
bäude Hell hof 04 , Doppesstraße 5 05 , das Haus „Drei Rit -

0908

ge weiht. Eben falls aus Kur mainzer Zeit stammt das dama-
lige Amts  ge bäude „Recep tur“ 10 , dessen Hof sich hin ter
ei nem Tor bo gen aus dem 16. Jahrhundert öffnet. Im glei-
chen Stil wur  de nach dem Stadt brand von 1780 das Gast -
 haus „Zum Adler“ 1 1 wiedererbaut.

 voll sind auch die Grabmale derer von Kron berg und das
be mal te hölzerne Ton nengewölbe. Unmittel bar ne  ben der
evan   gelischen Kirche liegt die „Streitkirche“ 09 , im 18. Jahr   -
hun dert  unter der Lan  desherrschaft der Kur für sten von
Mainz als ka tholische Kirche erbaut, aber nie als solche

Johanniskirche
Mauerstraße
Gasthaus „Zum Adler“
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ter“ 06 (um 1600) und das „Hospital“ (1609) zur Ver sor -
 gung Mittelloser in der Talstraße 5 13 . Zen tral in der Alt -
stadt liegt die ab 1440 unter Frank „dem Rei chen“er bau te
Jo han nis kir che 07 . Als bedeutendstes Kunst werk der Kir -
che gilt der Ma rien altar aus dem 15. Jahr hun dert;ein drucks -

ALTSTADT
Tanzhausstraße
Haus „Drei Ritter“
Pferdstraße
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KULTUR

Die Stadt ist stolz auf ihr reiches kulturelles Erbe, zu dem auch eine der ersten deutschen
Künstlerkolonien zählt, begründet von Frankfur ter Malern um 1850 – zunächst im Gast haus
„Zum Adler“. Vielfältigkeit zeichnet das Kulturangebot aus, für fast jeden Ge schmack ist
etwas dabei. Von den szenischen Führungen auf dem Kronberger Later nenweg über das
internationale Straßentheaterfestival „Da Capo!“ bis hin zu den herausragenden Ver an stal -
tungsreihen der Kronberg Academy rund um das Cello und andere Streich in stru men te.

in 
Kronberg 

Kronberg Academy Festival
Kronberger Laternenweg
Szenische Führung
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Straßentheaterfestival
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GLANZVOLLE ZEITEN

Victoria Kaiserin Friedrich, Witwe des
deutschen Kaisers Friedrich III., ließ
in Kronberg Schloss Friedrichshof 22
als ihren Witwensitz errichten und leb -
 te hier bis zu ihrem Tod 1901. Ihrem
künst lerischen und sozialen Interes -
se verdankt Kronberg im Taunus viel:
Die Rettung der Burg, die Renovie rung
der Johanniskirche, die Einrich tung
der Stadtbücherei und sozialer Insti -
tu  tio nen. Heute wird Friedrichs hof
als „Schloss hotel Kronberg“ ge führt.
Ein Teil des ehemaligen Schloss parks
mit italienischem Rosen garten und
ro man tischer Grotte ist öffentlich zu -
 gäng lich.

Schloßhotel Kronberg , Parkansicht
Victoria Kaiserin Friedrich
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Die Burg beherbergt die beiden histo ri -
schen Museen, in denen die Ge schich   -
te von Burg und Stadt dargestellt wird.
Veranschaulicht werden die Entwick -
lung des Landstädtchens bis hin zum
Villen vorort Frankfurts und die Nut -
zung der Burg in verschiedenen Epo -
chen. Die Re plik einer Ritterrüstung
und die Burg kü che gehören zu den
Hauptat trak  tionen.
Die Einfüh rung klarer Formen und
struk    turierter Be nut  zer führung durch
die Fir ma Braun ist noch heute Maß -
stab für gutes Indu strie  design. Am
Fir  men stand ort Kronberg zeigt die
„Braun Samm lung“ in einer Dauer aus -
 stel lung die Entwick lung ihres weg -
wei   senden Geräte-De signs.

Museum Stadtgeschichte
Museum Burg Kronberg
BraunSammlung

1
2
3+4 29

01
01Museum Kronberger Malerkolonie 17

Das Museum Kronberger Maler kolo -
nie zeigt Werke aus der Mitte des 19.
Jahrhunderts in Kronberg entstande-
nen Künstlerkolonie. Begründet von
Anton Burger und Jakob Fürchtegott
Dielmann, gehörten ihr im Laufe der
Jahre über 60 Maler an, zu denen
auch Wilhelm Trübner, Hans Thoma,
Carl Morgenstern und Philipp Franck
zählen. Sitz des Museums ist die Villa
Winter, das ehemalige Wohnhaus des
Malers Heinrich Winter. Die Dauer aus -
stellung wird ergänzt durch wechseln -
de Sonderausstellungen, auch zeitge-
nössischer Künstler.

MUSEEN in 
Kronberg 
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MÄRKTE & FESTEKronbergs

Geselligkeit wird in Kronberg im Taunus groß geschrieben
und Märkte und Feste bieten die besondere Gelegenheit da -
 zu: Kunst- und Weinmarkt, der Kronberger Apfelmarkt, der
große Herbstmarkt Kronberg|er|leben, Flohmärkte, das Dalles -

fest, und die stimmungsvollen Weihnachtsmärkte in den Stadt   -
 teilen sind beliebte Treffpunkte für Kronberger und Gäste.Und
zur „ThälerKerb“, dem traditionsreichen Straßen fest in der Alt -
 stadt, reisen aus aller Welt nicht nur ehemalige Kron ber  ger an.

Kronberger Flohmarkt (Juli )
Kronberger Apfelmarkt (Oktober)
Thäler Kerb (Juli)
Kunst + Weinmarkt (August )
Herbstfrüchtefest (Oktober)
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Kronberger Weihnachtsmarkt
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GASTLICHKEIT

Seitdem vor mehr als hundert Jahren die ersten Ausflügler den Taunus entdeckten,
weiß Kron berg Gäste zu bewirten und zu beherbergen. Die Palette der An ge  bote reicht
vom uri gen Apfelweingarten bis zur Spitzen gas tro no mie, vom Pfadfinderheim bis zum
Schloss hotel.



23

NATUR NAH

Nicht nur die Wege durch die Taunuswälder lassen tief durch atmen. Mitten in der Stadt liegt
der Victoriapark, einst für das Denk mal Kaiser Friedrichs III. als englischer Landschaftspark
angelegt.
Der renaturierte Quellenpark Kronthal erinnert an die Blü te zeit des hiesigen Kur wesens,Quel -
len und ein Kneipp bec ken sind heute noch vorhanden. Er ist Teil der Regio nal park rou te „Von
der Nidda zum Opel-Zoo“. Sonnenbäder und Ab  küh lung verspricht das Wald schwimm  bad
mit at trak ti ven Wasserbecken, großer Lie gewiese – und Fernblick in die Rhein Main-Ebene.

Kaiser Friedrich-Denkmal im Victoriapark
Kronthal-Quellen
Waldschwimmbad
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Victoriapark im Herbst
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Wissenswertes zum in Kronberg traditionellen Obstbau und
seinem Ökosystem bieten die Erlebnis-Obstwiese 27 und
die zur Erin ne  rung an das Wirken des Kronberger Obst fach -
 manns Johann Ludwig Christ angelegte Pfarrer-Christ-Obst -
wiese 28 .
Das Georg von Opel-Freigehege für Tierforschung–Opel-Zoo
24 beherbergt rund 1600 Tiere in über 230 Arten, darunter

die einzi gen Elefanten in Hessen. Im Gehege Afrika-Savan ne
können Gi raf fen, Gnus, Zebras und Impala-Antilopen in Ge -
 meinschafts hal tung beobachtet werden. Eine besondere
Attraktion ist es auch, den Brillenpinguinen beim „Fliegen
unter Wasser“ zuzuschauen. Lehrpfade, Streichelzoo, und
ein großer Spiel platz machen den Opel-Zoo zu einer der
meistbesuch ten Freizeit- und Kultur ein richtung Hessens.

Pfarrer-Christ-Obstwiese
Brillenpinguine
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ERLEBNISORT

Opel-Zoo

und als
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Burg Kronberg 

Burgmuseum

Museum Stadtgeschichte Kronberg

Stadtmauer

Eichentor

Hellhof

Doppesstraße 5 (Tafel) 

Haus „Drei Ritter“ 

Johanniskirche

Schirn

Streitkirche

Receptur

Gasthaus „Zum Adler“

Kino Kronberger Lichtspiele

„Spital“

Rathaus (Villa Bonn)

Kirche St. Peter und Paul

Schulgarten

Museum Kronberger Malerkolonie

Mahnmal Berliner Mauer

Berliner Platz mit Stadthalle

Bahhnof Kronberg im Taunus

Victoriapark

Schlosshotel Kronberg (Schloss Friedrichshof )

Waldschwimmbad

Opel-Zoo

Kastaneum – Esskastanienhain

Quellenpark Kronthal

Erlebnisobstwiese

Pfarrer-Christ-Obstwiese

BraunSammlung

Kirche St. Alban 

Dalles, Oberhöchstadt

Kirche St.Vitus

Tourist Info (Bürgerbüro)

Info-Tafel

Öffentliche Toiletten

IHR WEG DURCH KRONBERG
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Stadtgebiet Wiesen Wald FußgängerwegeBundesstraße Straßen, Landstraßen
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UND EINIGE TERMINE, DIE SIE NICHT MISSEN SOLLTEN

Fastnachtsumzug
Frühlingsfest auf der Burg und “Kronberger Frühling” **
Keramikmarkt in Oberhöchstadt
DaCapo– Internationales Straßentheater-Festival
Erdbeerfest **
Thäler Kerb
Kronberger Flohmarkt
Kunst- und Weinmarkt **
kronberg | er | leben – Herbstmarkt  2.0
Kronberger Apfelmarkt
Herbstfrüchtefest **
Kronberger Kulturnacht 
Kronberger Weihnachtsmarkt
Oberhöchstädter Weihnachtsmarkt 

Oberhöchstadt
Burg Kronberg, Innenstadt
Dalles, Oberhöchstadt
Altstadt und Berliner Platz
Altstadt
Steinstraße, Altstadt
Altstadt und Berliner Platz
Altstadt
Altstadt, Burg Kronberg, Berliner Platz
Altstadt
Altstadt und Burg Kronberg
Kulturinstitutionen und Stadthalle
Altstadt und Burg Kronberg
Dalles, Oberhöchstadt

*

Änderungen vorbehalten; nähere Informationen unter: www. kronberg.de /de /Veranstaltungskalender* Mit verkaufsoffenem Sonntag**

SEPTEMBER
OKTOBER

FEBRUAR/MÄRZ

DEZEMBER

AUGUST

JULI
JUNI

MAI
APRIL

MÄRZ/APRIL
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Rathaus / Villa Bonn AltstadtVictoriapark mit Schillerweiher und Burg


